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Nr. 2 2

*?• Jahrgang Die BernerWodie 1939
Bern, 3. Juni

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

'scheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14, 1. St.

Ink 1stunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für den
alt: Dr. Hans Strahm. — Verlag und Administration:

£>ut Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi&Co.,
t.P, P;. Einzelnummer : 40 Rappen. Abonnementspreise :

jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
Krteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
nonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
nerungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-

Versicherung (1 Person1 Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
'«übergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
"rail an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

tjahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.80
'/2Jahr: Fr. 9.25 10.25 8-45 10.25 11-85 13.65
'/< Jahr : Fr. 4.75 5.50 4.35 5.25 6.05 6.95
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht : Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Wasfdie Woche bringt
Born in Bliiiticn 103!).

Die drei Eisheiligen sind vorbeigegangen;

Knrsaal.
1940 mit Requiem von Verdi und event. — in
der Matinee —- mit den vier geistlichen Stük-

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or- ken des gleichen Meisters; Mitwirkung im nun ist es allmählich an der Zeit, die~Geranien
'"esters Guy Marrocco, abends (am Sonntag Gesamtchor des Kantonal-Gesangfestes in Thun und Bethunien und all' die andern schönen
""ch nachmittags) mit dem internationalen Re- 194°- Dr. S.W i.m :-j
vuestar Terry Fellegi. —• In allen Konzerten
(ausgenommen denen vom Sonntag nachmittag) Flllâï flbßl' lÜC lIlMUiat.
Panz-Einlagen.

Kinder Floras wieder vor die Fenster zu stel-
len. Die Aktion „Bern in Blumen 1939" be-
ginnt. Bis Mitte des Monats sollten alle Fen-
ster geschmückt sein, soll überall, von jedem

An Sonntagvormittagen FVaAAowzarte
Kapelle Henry Kleiner.

//enzfoßtewwg «fer ^PP^P- Hause, Berns schöner Blumenschmuck grossen.
Wiederum stehen für die Prämierung des

A« (fer ATm/wl/groW«.
Allabendlich Dancing ab 20.30 Uhr

H Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens), Sonntag auch nachmittags.

/Jewry Kfe/wer.

der SirecAew.

apd. Die Schweizerische Luftverkehrsgesell- schönsten Blumenschmuckes einige tausend Fr.
schaff ALPAR hat sich entschlossen, anläss- ztuir Verfügung. Es lohnt sich also, mitzu-
lieh der Landes-Ausstellung den Fluggedanken machen. Die schönen Vasen, die während der
durch eine besondere Aktion im Juni noch letzten beiden Aktionen „Bern in Blumen" ab-
weiter in das Volk zu tragen. Von der Idee gegeben wurden, haben bei allen Empfängern
ausgehend, dass jeder Schweizer die schönste grosse Anerkennung gefunden und Freude er-
Ausstellung seines Landes, nämlich die herr- weckt. Mögen sich recht viele Bernerinnen be-

Samstag, 3. Juni, 20.30 Uhr, Ba/fo wef liehe Landschaft seiner Heimat, wenigstens ein- streben, ebenfalls eine dieser gesuchten Aus-
ro&o fieiwere (Tessiner-Grottenball). Cotil- mal von oben gesehen haben muss, ist durch Zeichnungen zu erhalten!

ons — Attraktionen — Tessiner-Spezialitäten. eine starke Herabsetzung der Flugpreise auf Also jetzt heraus mit den Blumen!
- dem Streckennetz der ALPAR während des

'

^"lecilienverein der Stadt Hein
nem Flug' geboten worden. So trägt die ganze

Die Hauptversammlung vom 24. Mai 1939 Aktion die Devise „Ff«g ä£er (fia (Fing.) Die Jahrgänger 1893/94, welche
folgendes Tätigkeitsprogramm für 1939/40 Alle Stellen der ALPAR und der SWISS- seinerzeit die Postgass-Sehlde besuchten, zèich-

testgelegt: Mitwirkung am Bernertag der AIR geben ausser sämtlichen Reisebureaux be- neten sich durch zähes Zusammenhalten aus.
Schweiz. Landesausstellung am 30. Sept. 1939 reitwillig Auskunft über die Preise der ein- Daran haben auch drei Jahrzehnte, die aus
"Üt Messe und Vidi aquam von Klose; Mit- fachen und der iotägigen Retourflugscheine. •—- oft zu originellen Streichen mehr als
Wirkung am Abonnementskonzert der Berni- Es ist anzunehmen, dass viele diese einzigartige zum Lernen aufgelegten — Buben wackere
sehen Musikgesellschaft vom 4-/5. Dezember Gelegenheit zu einem „Flug über die Heimat" Männer geformt haben, nichts oder wenig zu
'939 mit Parzenlied von Brahms; Konzert ge- benützen werden, sodass rechtzeitige Platzbe- ändern vermocht. Seit langem empfanden diese
""einsam mit der Berner Liedertafel im März legung angezeigt ist. Männer das Bedürfnis, hin und wieder zusam-

Monats Juni jedermann die Möglichkeit zu ei- Ehemalige SellÜlcr (lCl< Postgaß-Scllllle

Fliij^ über «lie Heimat. Während des Monats Juni, anlässlich der Landesausstellung Sonder-

Von Bern aus Flug' zur L-A Fr. 15.—
hin und zurück innert 10 Tagen Fr.

tarife auf allen Flugstrecken der ALPAR. —

Von Bern nach einfach retour
Basel Fr. 15.- Fr. 24.-
Lausanne Fr. 12.- Fr. 18.-
Genf Fr. 20.- F, 30.-
La Chaux-de-Fonds Fr. 12.- Fr. 18.-

24.

In sämtlichen Flugpreisen ist das Flugplatzauto inbegriffen. — Die
Retour-Flugscheine sind 10 Tage gültig. — Werktäglich verkehren
von Bern aus je 3 Kurse nach Zürich, Basel und Genf.

Auskünfte u. Flugscheine durch die Reisebureaux und durch die A.IiIPA.K Schweiz. Luftverkehrs-A.-G. Tel. 44044 Flugplatz BERN

Heute Samstagabend im

KAirsstal — Dancing :
Ballo net Grotto Tieiiiese

Eintritt: Herren Fr. 2.-, Damen Fr. 1.50, plus Steuer

Ein wirklicher Genuss
unser feiner Hochlands-Kaffee in
der neuen prakt. Gratis-Dose.

250 g Fr. - .80 bis 1.30.

Kaffeehaus Schmidt
Kramgasse 50. Spezialhaus
für feinen Kaffee und Tee.

2! Die VernerMche Lern, z. ^suni

Lin Liatt für Leirnüllictie ^rt un«i Kunst

tscbsint jeden 8awstag. Ledaletion- Dalbcnplati 14, 1. 8t.
In?

1
àràu: Donnerstag i-z llbr. Vsrantw. kür àait: Dr. Kans Ltralim. — Verlag und Administration:

^ul IDupt, Dalbenplat? 14,1. Ltoclc. vrucle: loidi V Lo.,
Dinislnummer : 40 Lappen. 25bonnementspreise:

^krlà Dr. 12.- (àsland Dr. 18.-), balbjâkrl. Dr. 6.2 z,
^rteljäbrl. Dr. 4.24. Drobeabonnement 4 lVlonats Dr. 4.-.
°onnenten-unfgllvei-5iv>,kl-unx (bei der Allgemeinen Versi-

V>t!rungs-25.btiengesellscbakt in Lern)- 25: Lrwacbsenen-
'ers.eberung (1 Dersonl Dr. 4500.- del bodeskall; Dr.
Zooo- dci bleibender Invalidität; Dr. 2.- büggeld kür
vrübergsbende /lrbeitzunkäbigbeit von 8 'Ingen nacb <Iem
nrall mi, längstens wäbrend 25 ü/agen pro Dnkall. —

L: Drwacbsenen-Versicberung kür 2 Dersonen, pro Derson
wie chen. 0: BÜlKierversichermiA (Versicherungssummen
pro Kineil Dr. 1000.- kür clen Dall «les lodes;
Dr. 4000.- kür «Zen Dall bleibender Invalidität; Dr. 2.-
baggeld kür Keilungslcostsn vom ersten lüg nacb dem
llnkall an, längstens wäbrend 100 lügen pro llnkall. —
Kombination 1 pers. 2 Ders. 1 Kind 2 Kinder z Kinder 4. u. m

ijakr: Dr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.80
bz^abr: Dr. 9.2z 10.25 8.4z 10.25 11.85 IZ.65
l/«>Iiri Dr. 4.75 5.50 4.Z5 5.25 6.05 6.95
Kombinationen kür melirere Lsrsonen auk Wunscb.
— INLKsgiLNPSL^t: 8ehvvei/.er Annoncen Lern. —

K^RiRAxt
>i<i» in Iil»i»<n IlMli.

Die drei Disbeiligen sind vorbeigegangen;

^»I8!l»I.
1940 mit LePiiem von Verdi nnd event. — in

zZör ^o^er^s/Zs. àr iVlu.tinee —- mit den vier geistlichen 8tük>
Hâglleli lDss- nnd 25.bendbon2erte des Or- Leu des glelelien Kleisters; Klitwirlcung Im nun Ist es allmäblicb an der Zleit, dieLeranien

Testers (Zu/ Klarrocco, abends (am 8onntag Lesamtcbor des Kantonal-Lesangkestes ln?bun und Letbunien und all' die andern sebönen
^bcb nacbmittags) mit dem internationalen De- 1940- Or. 8.5V 1^:.. ..u
j'uestar lerr/ Dsllegi. —. In allen Konnerten
Ausgenommen denen vom 8onntag nackmlttag) LIlIL IlllCI' liîl! ilcîlllîll.
Dan2-Dlnlagen.

Kinder Dloras wieder vor die Denster 2U stel-
len. Die Aktion „Lern ln LIumen 1949" be-
ginnt. Lis Klltts des Klonats sollten alle Den-
stsr gcsckmücbt sein, soll überall, von jedem

à Zonntagvormittagsn Dr»â^o«2srts
Kapelle Kenr/ Kleiner.

sZer ^Ause, Berns schöner Blumenschmuck grüssen.
Wiederum stellen kür die Drämlerung des

ln «ksr Krlàllgrotts.
^5llabentllicb Dancing ab 20.40 Dbr

^1- llbr (IVlittwocb bis 2 llbr, 3amstag bis
I llbr morgens), 8onntag aucb nacknnttags.

lke«r/ K/e/»er.

tler

a-pd. Oie 8cbwebieriscbs buktveàebrsgesell scliönsten Llumenscbmucbes einige tausend Dr.
scbakt 25b?25L bat slcb entscblossen, anläss- Äuir Verkügung. Ds lobnt slcb also, mit2u>-
Ilck der bandes-K.u s s tel lung den Dluggsdanben macben. Die sebönen Vasen, die vväkrend der
durcb eine besondere 4Vbtion im lunl nocb letzten beiden Zkbtionsn „Lern in Blumen" ab-
weiter in das Volle 211 tragen. Von der Idee gegeben wurden, baben bei allen Dmpkängern
ausgebend, dass jeder 8cbweber die scböuste grosse Anerkennung gekunden und Dreude er-
Ausstellung seines bandes, nàlicb die berr- weelet. Klögen sieb recbt viele Lernerinnen be-

8amstag, z. luni, 20.40 llbr, Za/lo »el liebe bandscbakt seiner Heimat, wenigstens ein- streben, ebenkalls eins dieser gesucbten kVus-
Grotto Äcl»ese CDessiner-lZrottenball). Lotil- mal von oben geseben baben muss, ist durcb üeicbnungen 2U erbalten!
onz àtràtionen — üsssiner-bpemalitäten. eine starlcs klerabsst2ung der Dlugpreiss auk 25lso iet2t beraus mit den Blumen!
^ dem 8treclcennet2 der 45b?K.D wäbrend des

'"Ucilit iivccii, «!(>>' Stîìllt Ii«'i»
nem Dlug geboten worden. 80 trägt die gan2e

Die Hauptversammlung vom 24. lVlai 1949 âtion die Devise „Dl«g Äöer äs /ksimat". (Ding.) Die labrgänger 1894/94, welcbe
kolgendes ZlAtiglcsitsprogramm kür 1949/40 25lle 8tellen der 25b?2VD und der 8WI88- seinerieit die ?ostgass-8cbule besucbten, 2eicb-

lestgei^i, Vlitwirbung am Lernertag der 25.IL. geben ausser sämtlicben Leisebureaux bc- neten sicb durcb 2abes ^usammenlialten aus.
^ebweÌ2. bandesausstellung am 40. 8ept. 1949 reitwillig klusbunkt über die Lrsiss der ein- Daran baben aucb drei lakrrsbnte, die au»

Kkezze und Vidi acpiam von Klose; Klit- kacben und der rotägigen Lstourklugscbeine. —- okt 2U originellen 8treicben mebr als
^trbung am iVbonnementsbonxsrt der Lerni- Ds ist an2unebmen, dass viele diese ein2Ìgartige 2um bcrnen aukgelegten — Buben waclcere
^ben Klusibgesellscbakt vom 4./;. De2ember (Zelegenbeit 2U einem „Dlug über die Heimat" Klänner gekormt baben, nicbts oder wenig 2U
^?Z9 mit Darsenlied von Lrabms; Koniert ge- benüticn werden, sodass recbtieitige ?Iat2be- ändern vermocbt. 8eit langem empkandsn diese
^einsam mit der Lerner biedertakel im lVlär2 legung angezeigt ist. Kkänner das Ledürknis, bin und wieder 2usam-

Kkonats lunl jedermann die Kköglicbkeit 2U ei à I'«^MN-8kIlUlv

RI I' EÜIWäbrend des blonars juni, anlässlick der bandesausstellung bonder-

Von Lern aus XIII l ì II. I S.
bin und 2urüclc mnert 10 Hagen Dr.

rarike auk allen Dlugsrrecben der rV bDiV L. —

Von Lern nacli einkack retour
Basel Dr. 15.- Dr. 24.-
bausaims Dr. 12.- Dr. 18.-
(Zenk Dr. 20.- D^ 40.-
ba Lbaux-de-Donds Dr. 12.- Dr. 18.-

24.

In sàtlicben Dlugpreissn ist «las Dlugplatiauto inbegrikken. — Die
Letour-DIugscbsins sind 10 'Dage gültig. — Werbtäglicb verleebren

von Lern aus je 4 Kurse nacb Dürick, Lasel und Lenk.

àsbûnkts u. Dlugscbein« durcb die Leisebureaux und durcb dis .ì lî 8cbwei2. bukrverkebrs-à.-L. bel. 44044 Dlugplarx LDLbl

Heure Lanisra^ahenâ im

I<iii nzi:il — IVii iK i iiz» :
Null« nvl l»i Iî< iiu

Dinrrirr; Herren Dr. 2.-, Damen Dr. 1.50, plus Lceuer

Hn 5vîi^I<Iîckei' (?enuss
unser seiner Dlocblsnds-l<sssso in
der neuen prsld. ^rstiz-Oose.

2S0 g kr. - .30 bis 1.30.

Ksiieeksus Lckmicit
i^smgssss 50. ^p6Z:isIhsus
sür seinen Xstsse und Dee.
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menzukommen, soweit das noch möglich ist.
Am Samstag den 6. Mai fand sich ein

Trüpplein von ihnen, zusammen mit Kamera-
den jüngerer Jahrgänge, in den „Webern"
zusammen, um alte Erinnerungen aufzufrischen
und sich manch gutes Wort kameradschaftli-
cäier Ermunterung zu sagen. Natürlich schaute
man vor allem um drei Jahrzehnte zurück auf
die Zeit, da man noch die Schulbank drückte
und diese verliess, um sich für den Lebens-
kämpf formen und härten zu lassen. Man
war einig in der Meinung, solche Zusam-
menkünfte vielleicht alle zwei Jahre durchzu-
führen. Man will den Versuch machen, eine
nächste Zusammenkunft eventuell in etwas er-
weiteirten Rahmen zu veranstalten. Es würde
die ehemaligen „Postgässler" freuen, sehen zu
können, dass sich auch andere Absolventen
der Postgass-Schule über ihr Interesse an einer
solch erweiterten Zusammenkunft, die ehema-
lige Lehrkräfte vielleicht noch einmal zusam-
menführen könnte mit ehemaligen Schülerinnen
und Schülern, interessieren. Am zweckmässig-
siten geschieht diese Meinungsäusserung durch
ein kurzes Brieflein, das ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler der Postgass-Schule, den
Jahrgängen 1891 bis 1896 angehörend, an
Herrn Walter Zulliger, Kramgasse 18, Bern,
richten.

Das Adrcssbucli der Stadt Kern
für das Jahr 1939 ist unlängst in der gewohn-
ten sorgfältigen Ausstattung herausgekommen.

Wenn Sie wissen wollen, wer in einem be-
stimmten Hause wohnt, und was die Woh-
nungsinhaber betreiben, wer Hauseigentümer ist
!und wo er wohnt, welche Büros sich im Hause
befinden, so finden Sie alles das in dieser Ab-
teilung des Berner Adressbuches, die eine ge-
naue Umregistrierung des Einwohnerteiles in
alphabetischer Strassenfolge darstellt.

Alle im alphabetischen Einwohnerverzeich-
nis aufgeführten selbständig Erwerbenden (Ein-
zel- und juristische Personen) nach den in Bern
betriebenen 1000 Berufsarten und Geschäfts-
zweigen registriert. Mit Angabe der Tel.-Nr.
(Bern u. Bümpliz zusammengefasst, Zollikofen,
Köniz, Wabern-Liebefeld separat). Wollen Sie
wissen, wieviele Aerzte, mechanische Werkstät-
ten, Malermeister usw. es in Bern gibt und wie
sie heissen, so konsultieren Sie das Branchen-
register des Berner Adressbuches, Sie finden
dort ein vollständiges Inhaber-Verzeichnis aller
Berufe mit genauer Adresse und (wo zutref-
fend") gleich auch die Tel.-Nr., brauchen also
kein Telephonbuch heranzuziehen.

Sämtliche Adressen sind nach dem Stand
der amtl. Register (Einwohnermelde-Kontrolle,
Katasteramt, Amtsblätter etc.) zum Zeitpunkt
des Redaktionsschlusses (15. Dezember 1938)
revidiert. Die Zahl der Mutationen von einem
Jahr zum andern übersteigt im Einwohnerver-
zeichnis allein 30,000. Wir raten deshalb von
der Weiterverwendung des letzten Jahrganges
entschieden ab.

Veranstaltungen in Bern

13. Juni: Beginn der wöchentlichen Orgelkon-
zerte im Münster. Gastspiele von Orgelvir-
tuosen mit internationalem Ruf, unter"Teil-
nähme erster Solisten.

24-/25. Juni: doo-JtfÄr/g/gr
LtfMpe«. Grosser historischer Umzug, Fest-
spiel-Aufführungen, Illumination.

Die Woelic im Radio
Programm tiom 2?gromw«.ffer.

Jb«z. 9.00 Posaunenchor. 9.40 Fri-
dolin Hofer. 10.00 Kathol. Predigt. 10.45
Kammermusik. 11.30 Schweizer Autoren.
12.00 Radioorchester. 13.30 Burefroue. —
14.00 Handharmonika. 16.30 Eidg. Jodler-
fest. 17.25 Abstimmungsresultate. 17.30 Ro-
manische Lieder. 17.40 Protestant. Predigt.
18.15 Abstimmungsresultate. 18.20 Schall-
platten. 18.30 Progx. n. Ansage. 19.50
Schallpl. 20.00 Plauderei. 20.15 Orgel. —
21.15 21.40 Engl.
Unterhaltungsmusik.

Moaiag, 5. /««/'. 6.40 Carmen. 6.55 de Falla.
12.00 Schallpl. 12.40 Oper u. Operette. —

'

16.30 Frauenstunde. 17.00 Radiosextett. —
18.00 Kinderstunde. 18.20 Vortrag. 19.00
Schallpl. 19.15 Frauenfragen. 19.40 Mu-
sikal. Intermezzo von Pergolesi. 20.30 Vor-
lesung. 20.50 Violine. 21.25 Das Wetter
der Woche. 21.30 die im

iDig«s<ag, 6. /mbî. 6.40 Handörgeler. 10.20
Schweizer in aller Welt. 12.00 Schallpl. —
16.30 Vorlesung. 17.00 Unterhaltungskonz.
18.00 Vortrag. 18.25 Unterhaltungskonz —
18.50 üfeima/. 19.10 Welt von
Genf aus. 19.50 Spiel von Tod und Liebe
(Wiederholung). 21.20 Radioorch. 21.55
Die junge Magd, 6 Gedichte von Trackl.

MzWwocA, 7. /bbz. 6.40 Schallpl. 6.55 Lieder.
12.00 Musik von Bizet. 12.40 Konzert.
16.30 Für die Frauen. 17.00 Liedartige Mu-
sik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Progr. nach
Ansage. 19.00 Wie wir Schweizer ein freies
und einiges Volk wurden. 19.40 Italienisch.
20.10 Radioorchester. 20.45 -Rgoae des Ezdg.

21.15 Rund ums Auto. —
21.30 Tanz.

öo««ers<ag, 5. Jmb». 6.40 Schweizer Sänger.
12.00 Deutsche Spielopern. 12.40 Unter-
haltungskonz. 13.15 Unterrichtsstunde für
Minderbegabte. 13.30 Unterhaltungskonzert.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Unterhai-
tungskonz. 18.00 Junge Mädchen erzählen.
18.10 Balladen von Löwe. 18.30 Vom Hun-
ger. 19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunk. 19.20
Aktuelles, 19.40 Konzert. 20.30 Z>or//eèeB.

FVeiZag, 9. ./»bj. 6.40 In Sommergarten. —
6.55 Konzertwalzer. 10.20 Carrara. 12.00

Vorspiele. 12.40 Unterhaltungskonz. 16.30
Frauenstunde. 17.00 Opernmusik. — 18.00

Schallpl. 18.30 Kindernachrichtendienst. —
18.35 Von neuen Büchern. 18.40 Kammer-
musik. 19.xo Alpine Unglücksfälle. 19-4°
Landesausstellung. 19.55 Ländler. 20.25 Der
schweizerische Kulturgedanke. 20.50 Schwei-

zer Komponisten. 21.20 Musikal. Geschichte

2/.40 iwazBgBZag /«r /Jadi'oAörer.

SflOTrfag, ro. Jmbz. 6.40 Ländler. 12.02 Sol-

datenlieder. 12.40 Schubert. 13.35 Bernische
Schriftsteller erzählen: Ker/ GraWar. 13-5°
Akust. Wochenschau. 14.05 Reportage.
16.30 Programm n. Ansage. 17.00 Unterhai-
tungskonzert. 18.00 Programm n. Ansage.

19.15 Die Woche im Bundeshaus. 19-4°
Nach Ansage. 20.15 Huttens letzte Tage.
Oratorium von Ernst Kunz. 22.00 Tanz-

Otojfsform
u.Jttarqu)

IA__ — «w

5/t$rfomr /w? s/W/a/w
KARL ZIMMERMANN

[Dosserujerhstr.31 BERN Tel. 34.526

Man lebt nur einmal!
Mächen Sie eine Parapack-Kur. Sie spült
die Schlacken aus dem Körper, vertreibt
Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgie; stei-
gert auf natürliche Weise das Wohl-
befinden.

Parapack-Institut
und Inhalatorium

Martha Riesen, Bern
dip/. KraBAeB.fr/iaig.t2gr

Laupenstrasse 12 — Telephon 2 45 61

Verlangen Sie Prospekte

Chapellerie
Chemiserie

^uebeiigg Söhne
2, Ecke Spifalgasse/Waisenhauspl.

Bern

400 Haare
werden pro Stunde durch Diathermo-Koagulation endgültig
vernichtet. — Neuestes, raschestes und erfolgsichcrstes Ver-
fahren zur Entfernung lästiger Haare, roter Aederchen,
Leberflecken, Warzen und Muttermale. Erfolg garantiert,
beste Referenzen. Unverbindliche Auskunft bereitwilligst.

erstes Spezial-Institut in Bern. Berty Meyer'
ärtzl. geschulte, dipl. Spezialistin, Bärenplatz 9, III. Stock.

Tel. 2 94 61.

384 048 SLKNKK Nr. W

memukommen, soweit das nock mäglicb ist.
àn Lamstag den 6. Mai laud sick ein

Lrüppiein von ibnso, 2usammen mit Kamera-
-ten züngsrsr dakrgänge, in den „Webern"
lusammen, urn site Erinnerungen autv-ukriseben
und sieb mancb Antes Wort kameradscbaltli-
über Lrmuuterung 2u sagen. blatllrlicb scbante
man vor allem uni <irei dal>r?.elmte Zurück nut
<iie lZeit, à man nocb <iis Lckulbank drückte
un<t diese verliess, urn sieb tür <ien Lebens^
bampk kormen und Kurten 2U lassen. Man
wax einig in 4er Meinung, solcbe Xusam-
menkünkts viellsicbt alle 2wei labre durebiu-
kübren. Kinn will den Versnob macbsn, eine
näcbste Llusammsnkunkt eventuell in etwas er-
weitesten Kabinen 2U veranstalten, bs würbe
bis ebemaligen „postgässler" treuen, «eben 211

können, class sieb aucb andere Absolventen
4er Postgsss-Lcbule über ibr Interesse an einer
solob erweiterten /iusaininenkuntt, 4ie «berna-
lige Lebrkräkte vielleicbt nocb einmal ?.usain-
mentübren könnte mit ebemaligen Lcblllerinnen
un4 Lebülern, interessieren, kkm Zweckmässig-
siten gescbisbt 4iese Msinungsäusssrung 4urcb
ein kurzes Lrietlein, 4as ebemaligs Lebüle-
rinnen un4 Lebüler 4er ?ostgass-8cbule, 4en
dabrgängen 1891 bis 1896 angebörend, an
Herrn Waltsr bulliger, Kramgasse 18, Lern,
riobten.

IlilL iì«Il,!LL>»I,!ll lipp 8«IU>l It,'I II
kür 4as labr 1959 ist unlängst in 4er gewobn-
ten sorgkältigen Ausstattung bsrausgekommen.

Wenn Lie wissen wollen, wer in einem be-
stimmten Hause wobnt, und was 4ie Wob-
nungsinkaber betreiben, wer Hauseigentümer ist
Und wo er wobnt, weleke Lüros sicb im Hause
bvkin4en, so kinbsn Lie alles 4as in dieser äVb-

teilung 4es Lerner áclressbncbes, 4ie eine ge-
naue Ilmregistrierung 4es Linwobnerteiles in
alpbabstiscber Ltrassenkolge clarstellt.

gklle im alpbabetiscben Linwobnervemeicb-
nis aukgekübrten selbstän4ig Lrwsrbenden (Lin-
2el- und zuristisebs Lsrsonen) nacb 4en in Lern
betriebenen 1000 Leruksarten un4 Oesekäkts-
Zweigen registriert, Mit tkngabe 4er Lel.-blr.
(Lern u. Lümpli? 2usammengelasst, Tollikoken,
Könir, Wabsrn-Liebekeld separat). Wollen Lis
wissen, wieviele berste, meobaniscbe Werkstät-
ten, Malermeister usw. es in Lern gibt un4 wie
sie beissen, so konsultieren Lie 4as Lrancben-
register 4es Lerner Tkdressbuobes, Lie kin4en
4ort ein vollstän4iges Inbaber-Ver^eicbnis aller
Leruks mit genauer Adresse un4 (wo 2Utrek-
kendl gleicb aucb 4ie Lei.-Klr., braucben also
kein Lelepbonbucb bcran2U/ieben.

Lämtlicbe Adressen sind nacb dem Ltand
4er amtl. Register (binwobnermelds-Kontiolle,
Katasteramt, Amtsblätter etc.) 2um Zeitpunkt
des kedaktivnsscblusses (iz. December 1958)
revidiert. Die Labl der Mutationen von einem
labr 2um andern übersteigt im Linwobverver-
relcbnis allein zo,ooo. Wir raten desbalb von
der Weiterverwendung des letzten labrganges
entsobisden ab.

Vvi.in«tîUtiiNKvn il, Ikvln

IZ. dunk Lsginn der wöcbentlicben Orgelkon-
xerte im iVlünster. (F28t8piele von Or^elvir-
tuosen mit internationalem knk, unter"Leil-
nabme erster Solisten.

24-/2 H. ^uni: à/' HeA/i/cà As/
Laape?!. Orosser kistoriscber llmiug, Lest-
8pie1-^.uktüI^run^eNz Illuminaîion.

vie ìVoeliv im kîuli»
^0^^777777 V0777 /,Q77^6^677^67'

Loim/ag, 9.00 Losaunencbor. 9.4.0 bri-
dolin Hoker. 10.00 Katbol. predigt. 10.4z
Kammermusik, rr.zo Scbweixsr àtoren.
12.00 Radioorebester. iz.zo Lurekroue. —
14.00 Ilandbarmonika. lü.zo Lidg. .lodler-
kest. 17.2z Tkbstimmungsresultate. 17.Z0 ko
manisebe Lieder. 17.40 Protestant, predigt.
18.iz âstimmungsresultate. 18.20 LcbM-
platten. 18.zo progr. n. àsags. 19.zo
Lcballpl. 20.00 Plauderei. 20.1z Orgel. —
21.iz <?re»2èssà«ng r<?rzi/r>5. 21.40 bngl.
Ilnterbsltungsmusik.

z. 6.40 Lärmen. 6.zz de balla.
12.00 Lcballpl. 12.40 Oper u. Operette. —
i6.zo brauenstunde. 17.00 kadiosextett. —
18.00 Kinderstunde. 18.20 Vortrag. 19.00
Lcballpl. 19.1z brauen kragen. 19.40 Mu-
sikal. Intermedia von pergolesi. 20.Z0 Vor-
1o8UN^. 2O.^o Violine. 21.2L Dcì8 Wetter
cior Woelie. 2i.zo Là //?7

6. /»«». 6.40 llandörgeler. 10.20
Lckweiier in aller Welt. 12.00 Lcballpl. —
i6.zo Vorlesung. 17.00 Ilnterbaltungskon?,.
18.00 Vortrag. 18.2z Ilntorbaltungskon/ —
18.^0 19.10 Welt von
(Zenk aus. 19.50 Lpisl von d'od und Liebe
(Wisderbolung). 21.20 kadioorcb. 21.zz
Òis zunge lVlagd, 6 Ocdicbte von dkrackl.

IlkittMocÄ, 7. /««i. 6.40 Lcballpl. 6.zz Lieder.
12.00 Musik von Lixet. 12.40 ILoniert.
lü.zo bür die brauen. 17.00 Liedartige Mu-
sik. 18.00 Kinderstuude. 18.zo progr. nacb
Tkasage. 19.00 Wie wir Lcbweixer ein kreies
und einiges Volk wurden. 19.40 Italisniscb.
20.10 Ladioorcbester. 20.4z üsvue <kes Lb/g.

21.1z kund ums àto. —
2I.Z0 dlani.

Do»«erág, F. du»». 6.40 Lcbweiier Länger.
12.00 Oeutscbe Lpielopern. 12.40 Unter-
baltungskon2. iz.iz Ilnterricbtsstunde kür
Minderbegabte, iz.zo Ilnterbaltungskoniert.
i6.zo bür die Kranken. 17.00 Lnterbal-
tungskon2. 18.00 dünge Mädcben ei2äblen.
18.10 Lalladen von Löwe. i8.zo Vom IIun-
ger. 19.00 Lcballpl. 19.1z Lckulkunk. 19.20
âtuelles. 19.40 Koniert. 20.zo Oor/lsös«.

breàg, 9. d««i. 6.40 In Lonnnergarten. --
6.zz Kon2ertwal2er. 10.20 Larrara. 12.00

Vorspiele. 12.40 Ilnterbaltungskon?. 16.zo
brauenstunde. 17.00 Opernmusik. — 18.00

Lcballpl. 18.Z0 Kindernacbricbtendieost.
i8.zz Von neuen Lücbcrn. 18.40 Kammer-
musik. 19.10 llnglückskälle. 19^
Landesausstellung. 19.5z Ländler. 20.2z L>e>'

selivveÎ2erÌ8clìe l^Iultur^eclanlce. 20.^0 8cli^ei-
2er Komponisten. 21.20 Musikai. Lescbicbte

Lbmàg, ro. 6.40 Ländler. 12.02 Lol-

datenlieder. 12.40 Lcbubert. iz.zz Lerniscke
Lcbriktsteller er2äblcnl Kc-rl Oruinler. iZ i°
kVkust. Wocbenscbau. 14.0z Reportage. —'

16.zo Programm n. Ansage. 17.00 Lnterbal-
tungskon2ert. 18.00 Programm n. àsage,
19.1z Die Wocbe im Lundesbaus. 19^
Kacb à s age. 20.1z lluttens Iet2te Lage.
Oratorium von brnst Kun?.. 22.00 'Lau/-

htojssloren
uàrqm

Wll»eniiei8slr.zi gkktU del. Z^.S2S

lülan ledt nur einmal!
Macben Lie eine Parapack-Kur. Lie spült
die Lcblaeken aus dem Körper, vertreibt
kbeuma, Liebt, Iscbias, bleuralgie; stci-
gert suk natürlicbe Weise das WobI-
bskinden.

k'sk'spsek-Institut
und Intiglsiooum

IVIsntks Mosvn, kern

Laupenstrasse 12 — Lelepbon 2 4z 61

Verlangen Lie Prospekte

^s-ispeüSsiS

Zurdrügg Sölino
KKe 5pikâ!gâL5S/Wâi5SllNZLZ?>.

Vsm

400 HA^ro
werden pro Lmnde durcb Diaibermo-Koagulatiou endgülrig
vernicbtei. — bleuesres, rascbesres und erkolgsicbersres Ver-
t aKren ?.ur bnikernung lästigor l^ssre, roter /^ederckon,
ksberllocken, Warxen und ldutterrnale. brkolg gaianrlsrr,
kesre kekerenxen. llnverbindllcbe buskunkr bereirwilligsr.

ersres Lpe^ial-lnsrirur in kern, öertv Ms/«r>
ärl/i. gescbulre, dipl. Lpexialisiin, Lärenplar? 9, III. Lrock.

Lei. 29461.
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